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Fragen zum Text oder zur Vorlesung?

2



|

Internationale Konfliktforschung

▪ Unterscheidung in zwei Arten von Ressourcen,

1. Erneuerbare (hauptsächlich Wasser)

2. Nicht-Erneuerbare (Öl, Edelsteine, Mineralien …)

▪ sowie zweit Hauptansätze:

1. Knappheit 

2. Überfluss

▪ Knappheit wird in Verbindung mit erneuerbaren- und Überfluss wird im 

Zusammenhang mit nicht-erneuerbaren Ressourcen diskutiert. 

Textbesprechung Koubi et. Al.
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Empirische Evidenz:

▪ Starker Fokus auf Konflikte um 

Wasser

▪ Viele Studien mit großer Fallzahl für 

zwischenstaatliche Konflikte 

▪ Fallstudien für innerstaatliche

Konflikte

▪ Gemischte Evidenz

Knappheit Erneuerbarer Ressourcen
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Theoretische Argument:

▪ Neo-Malthusianer

▪ Füllhornoptimisten

▪ Menschen könne sich an verknappende 

Ressourcen anpassen. 
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Empirische Evidenz:

▪ Viele Fallstudien sowohl quantitativ 

als auch qualitativ

▪ Starke Korrelation

▪ Effekt könnte von bestehenden

politischen Institutionen ab

▪ Welcher kausale Mechanismus wirkt 

ist umstritten

Überfluss Nicht-Erneuerbarer Ressourcen
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Theoretische Argument:

▪ Gier

▪ Staatskapazität (und state capture)

▪ Rentier-Staaten

▪ „Holländische Krankheit“

▪ Grievances

▪ Schocks am Weltmarkt
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Beispiel für Versuche den kausalen Mechanismus zu isolieren: 

Lujala 2010
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Als renommierter Politökonom haben Sie festgestellt, dass Diamantenreichtum 

das Risiko eines Bürgerkrieges stark erhöht. Darüber hinaus scheinen Diamanten 

zu deutlich längeren Konflikten zu führen. Ist dies ein eindeutiger Beleg für die 

„Gier“ Hypothese?

▪ Mehrere Antworten sind möglich

▪ Argumentieren Sie entweder dafür oder dagegen

▪ Begründen Sie Ihre Antwort

Übungsaufgabe
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